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Ergebn iskontrolle Windstrom vom Kandrich
Der nach f ranzösischem Recht  arbei ten-
de Verein Synopsis wurde von der Ge-
sel lschaft für Technische Zusa mmenar-
bei t  GTZ mi t  e iner  For tschr i t tskontro l le
für  das deutsch-senegales ische Projekt
, ,Erprobung und Verbre i tung photovol ta i -
scher  Solaranlagen",  e ines der  großten
PV-Programme in Entwick lungsländern,

Die Auswertung ergab, daß die PV-
Kleinsysteme bel den Nutzern bel lebt
sind und, daß der Privatsektor die Ver-
brei tung übernimmt.

N e ue B I N E- P roje kt- I nfo

Wasserstoff
Den bisher erreichten Stand und einige
interessante Entwicklungsl inien stel l t  d ie
neue BINE-lnformationsschri f t  .Wasser-
stoff"  vor.  Es wird deut l ich, daß in der
Forschung der Ietzten Jahre für nahezu
al le Komponenten einer solaren Wasser-
stoffwirtschaft die technische Anwen-
dungsrei fe erreicht wurde. Trotzdem
werden heute die Chancen für Wasser-
stoff  als universel les Transport-  und
Speichermedium für regenerat iv erzeug-
te Energien skept ischer als noch vor ei-
nigen Jahren gesehen, wei l  eine ökono-
misch  s innvo l le  Mark te in fuhruns  n ich t
absehbar ist .

P ri mä rene rgie- Pa ß f ü r Ge bä ude

Mit Zertitikat
In der Praxis wlrd dle energet ische Qua-
l i tät  von Gebäuden viel fach anhand des
Wärme- und Brennstoffbedarfs für die
Raumheizung beurtei l t .  Andere Aspekte,
die durch eine energiebewußte Gebäu-
dep lanung bee in f luß t  werden könnten ,
bleiben dagegen meist unberucksicht igt .

Vom /nstitut f ür Wohnen und Umwelt
( lWU) tn Darmstadt wurde jetzt  ein Be-
wertungsverfahren vorgestel l t ,  das für
bel iebige Gebäude die Berechnung des
Pr imärenerg iebedar fs  und der  COz-
Emission für Raumheizung/Warmwas-
serberei tung er laubt und in einem Zert i -
f ikat ausweist.

Der , ,Energ iepaß He izung/Warmwas-
ser" eignet sich fur die energetische Be-
wertung bestehender Gebäude, aber
auch für die Fest legung von Anforderun-
gen an Neubauten. Das Verfahren ba-
siert  auf dem Hessischen . .Lei t faden En-
ergiebewußte Gebäudeplanung - Heiz-
energie im Hochbau" und ist  mit  der
Schweizerischen Empfehlung SIA 380/1
und der  kommenden Euro-Norm DIN EN
832 kompatibel .
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Nach er te i l ter  Baugenehmigung fur  zwei
Windkraf tanlagen der  1,5 MW-Klasse
kann die Gese//schaff f ür dezentrale En-
ergiea n lagen lngelheimer Wa ld l-
Kandrich KG (GEDEA) ihre ldee der de-
zentra len Energieerzeugung mi t  Burger-
bete i l igung in Form einer  Betre ibergesel l -
schaf t  wei ter  voranbr ingen.  Der Kand-
r i ch ,  e i n  Be rg  im  Huns rück  (637  m)  na -
he Stromberg/Rheinböl len,  wurde von
den amer ikanischen Stre i tkräf ten a ls  Ra-
ketenabschußbasis genutzt  und is t  daher
nahezu ohne Baumbestand.  Nach dem

Demo-Versionen i m I nternet

Sehr hi l freich
Ar r f  de r  Hnmenape  des  SE-Labo rs  im
Fachbereich Elektrotechnik der Fach-
hochschule München werden verschie-
dene Dlenst le is tungen angeboten.  Einen
Schwerpunk t  b i l den  P rog ramme zu r
Auslegung und Simulat lon von solar ther-
misc l ren und photovol ta ischen Anlagen.
Neben kurzen Informat ionen zu Funkt i -
on,  Umfang,  Ver t r ieb und Support  der
e inzelnen Programme kann man kompr i -
mier te Demo-Vers ionen (a ls  * .z ip und
als * .exe-Date len)  über  das Internet  her-
unter laden.  Die Homepage wird laufend
aktual is ier t  und erwei ter t .  E ine Relhe
wei terer  Features s ind in  Vorberei tung
(Visual is ierung von Meßdaten über Inter-
net ,  S imulat ron von PV-Anlagenverhal -
ten über Internet ,  Energiebedarf  und En-
erg iebewußtsein) .  Die Homepage is t  zu
f inden unter :
http://www.e-tech n i k.f h-muenchen. de/
org/lab/lse/lse. htm I

Abzug der Streitkräfte fiel das Gelände
an  d le  S tad t  I nge l she im  zu rück ,  d ie  es
der Betre ibergemeinschaf t  verpachtete.
Die vorhandene lnf rast ruktur  mi t  Strom-
kabel  und Erschl ießungsstraße sowie d ie
windgünst ige Lage machen das Projekt
auch aus wir tschaf t l icher  Sicht  in teres-
sant ,  Mi t  e iner  Mindestbeie i l igung von
5.000 DM wird ca.  so v ie l  Strom erzeugt
(3.600 kWh/a)  wie e in Vierpersonen-
haushal t  verbraucht .  Bei  genugender f i -
nanz ie l l e r  Be te i l i gung  w i rd  1998  auch
noch d ie zwei te Anlage in Betr ieb gehen.

Zum Konflikt in der Solarbranche

Einigu ng erzielt
Ende Oktober konnten endl ich d ie sei t
Jah ren  andaue rnden  Ause inande rse t -
zungen zwischen dem Deutschen Fach-
verband Solarenergie e.V. (DFS) und
dem Bund der Energieverbraucher e.V.
(BdE) beigelegt werden.

Der DFS, lndustr ieverband der  Solar-
anlagenherste l ler ,  hat te sei t  zwei  Jahren
ger icht l iche Schr i t te  gegen d ie Phönix-
Solar in i t ia t ive des BdE unternommen,
da d ie Verbraucherorganisat ion mehr a ls
8 .000  So la ran lagen  deu t l i ch  un te r  dem
marktübl ichen Preis  an Kunden vermi t -
te l te .

Beide Kontrahenten kamen zu der  Ein-
s i . h t  d a ß  d i e  S t r e i t i s k p i t p n  d p r  S n -

larbranche abträgl ich s ind.  Aus d ieser
Erkenntn is  heraus wurde im Interesse e i -
nes . .Fr iedensschlusses auf  Dauer"  e in
außerger icht l icher  Kompromiß mögl ich.
Beide Sei ten vere inbar ten über d ie ge-
troffenen Regelungen Stil lschweigen.
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Koste ndec ke nde Ve rgütu n g PV-Anlage ,,Neue Messe München"

PV-Exporte nach Fernost

Chinas Spitzenreiter
Für den niederländischen Sußwarenher-
steller van Melle haben Siemens-Techni-
ker dle gegenwärtig größte Photovoltaik-
anlage Chinas err ichtet.

Für den PV-Generator mit  einer Lei-
stung von 114 kwp wurden auf dem
Dach eines neuen Produkt ionsgebäudes
insgesamt 2.064 Solarmodule mit  je
55 W montiert .  Die PV-Anlage sol l  jähr-
l lch ca. 140.000 kWh beziehungsweise
etwa 10 % des in der Fabrik benöt ieten
Strombedarfs liefern

RWE-Umwelttarif
RWE Energie bietet seinen Kunden ei-
nen Umwelt tar i f  an, bei  dem jede Ver-
tragsseite 0,20 DM pro kWh für die Er-
r ichtung von Wind- bzw. PV-Anlagen zu-
zahlt. Finanziert wurden damit 1997
1,1 l \4W Wind- und 1 MW PV-Leistung.

l o

Koste ndec ke nd e Ve rgütu n g

Zukunftsweisend
Sol a r betri e be ne Kü h I a n hä nge r

Aussichten unklar
Einen zukunftsweisenden Antrag zur
RWE-Hauptversammlung am 1 1. De-
zember 1997 hat der kommunale RWE-
Akt ionär Landkreis Mettmann gestel l t .
Nach der Veröffent l ichung im Bundesan-
zeiger vom 23. Oktober 1997 sol l  da-
nach der 52 der Satzung (Gegenstand
des Unternehmens) um den Wort laut er-
gänzt werden: , ,Die Gesel lschaft  fördert
die Stromerzeugung aus Sonnenenergie,
Windkraft ,  Wasserkraft  und Biomasse
sowie aus Kraft-Wärmekopplung durch
Einspeisevergutungen, die den Etnspet-
sern eine elektrizitätswirtschaftlich ratio-
nel le Betr iebsführung durch eine kosten-
deckende Vergütung ermögl ichen. Die
Gesel lschaft  schöpft  dabei die von der
Strompreisaufsicht zugelassene Mehrbe-
lastung der Stromkunden aus."

Es ist  ein ungewöhnl icher Vorgang,
daß einer der kommunalen Akt ionäre der
RWE einen Antrag stel l t ,  der den Ab-
sichten der Konzernlei tung zuwiderläuft .
Der Konzern wi l l  nun die btsher gelten-
den Mehrfachst immrechte kommunaler
Akt ionäre umgehend abschaffen.

6

Seit  Jahresanfang bef indet sich bei der
br i t ischen Supermarktkette Sainsbury
der al lererste Transportanhänger mit  so-
larbetr iebenem Kühlsystem im einjähr i-
gen Testbetrieb. Das Fahrzeug wurde
von der Forschungsgruppe Susfainab/e
Energy Research der Universität South-
ampton zusammen mit  Industr ief i rmen
entwickelt .  Es sol l  die bei Kühltranspor-
tern ubl ichen Probleme des Energiever-
brauchs, der Lärmbeläst igung und der
Emission von Dieselabgasen lösen hel-
fen. Die 80 in das Dach integrierten PV-
Module versorgen die Kühlanlage mit
Strom und speisen den Energieüber-
schuß für den Nachtbetr ieb in ein Batte-
r iesystem ern. Die rund um die Uhr ge-
messenen PV- und Kühldaten werden
fernübertragen und sowohl von Sains-
bury als auch von der universitären For-
schungsstel le ausgewertet.  Dte Solar in-
dustr ie steht einer Serienprodukt ion die-
ses Kühltransporters aus marktstrategi-
schen Gründen noch abwartend gegen-
über.  Sie invest iert  in dieses Projekt nur
bei einer Regierungsunterstutzung.

lnitiative in Sachsen Werbewirksam
ln einem offenen Brief  an al le Frakt io-

nen der Kommunal- und Landesvertre-
tungen fordert  die DGS-Sekt ion Sachsen
einen Beschluß zur kostendeckenden
Vergütu ng von photovoltaisch erzeugtem
Strom. Dabei geht es ihr vor al lem um
die sich daraus ablei tenden Mögl ichkei-
ten für die Schaffung neuer Arbeitsplätze
in der Region. Besonders lntensiv ver-
laufen gegenwärt ig entsprechende Ge-
spräche mit  Vertretern verschiedener
Frakt ionen im Raum Dresden. Der Weg
zu Beschlüssen über die kostendecken-
de Vergutung ist  aber auch in Sachsen,
wo es diesbezügl ich bisher noch keine
Vereinbarungen gibt,  mit  v ielen Hinder-
ntssen versenen.

P V - b etr i e b e n e G e rä te systerne

Handy-Betrieb
Weil  Funksignale fur Handys besonders
in den Bergen nicht in jedes Tal kommen
können, gibt es in solchen Regionen auf
den Höhen die als Repeater bezeichne-
ten Kleinsender. Fur ihre Stromversor-
gung entwickelte das Fraunhofer-lnstitut
f ür Solare Energiesysteme eine kompak-
te PV-Hybridstation mit Batteriespeicher
und einem thermoelektr ischen Genera-
tor mit  Gasbrenner.  Das Auftanken er-
folgt  nur einmal im Jahr.

Gemeinsam mit  den Vertretern der be-
tei l igen Investoren und dem Oberbür-
germeister der Stadt München nahm am
19. November 1997 der bayerische
Wrrtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu die
15 Mio. DM teure 1-MW-PV-Anlage auf
dem neuen Münchner Messegelände in
Betr ieb. Die Photovoltaikanlage fügt s ich
naht los in ein Gesamtkonzept innovat i-
ver,  umweltbewußter Maßnahmen für
die tVeue Messe München ein. Diese
sieht s ich als Veranstal ter der Leitmesse
für Umwelt technologie IFAT mit  über
100.000 Fachbesuchern aus al ler Welt
in al len Bereichen der Umwelt technik in
einer Vorrei terrol le.  Das Solardach der
Neuen Messe München bietet hervorra-
gende Mögl ichkeiten, Besuchern aus al-
ler Welt  die technische Reife solcher An-
lagen zu demonstr ieren und die weltwei-
te Vermarktung von Photovoltaikanlagen
zu fördern.

Für die neue Photovoltaikanlage wur-
de erstmals in der PV-Anlagentechnik ei-
ne 1-MW-Wechselr ichtereinheit  einge-
setzt,  die nach Angaben des Herstel lers
mit  Kostenvortei len im System und ei-
nem sehr günstigen Preis/Leistungsver-
hältnis arbeitet .  Der elektr ische An-
schluß der neuen, rahmenlosen 130-W-
Module erfolgt  über neu entwickelte
berü hru ngssichere Stecker zu r ei nfachen
mechanischen Verschaltung. Lg

We i te re ntw i c kl u n g des So/arziegels

Nachrüstbar
Seit Oktober 1997 bietet das Solarwerk
in Teltow als neues Photovoltaiksvstem
e l n ra n men toses PV- Mod u I
(33  x  100 cm2)  an ,  das  durch  e in  pa-
tent iertes Edelstahl-Klammersystem auf
den vorhandenen Dachziegeln befest igt
weroen Kann.

Das neue System stel l t  e ine Zwischen-
technik zwischen einer Aufdach- und ei-
ner Indachmontage dar und vermeidet
die den herkömmlichen Systemen an-
haftenden Nachteile bezüglich Erschei-
nungsbi ld,  Hinter lüf tung und Dicht ig-
kei t .  Das als SolarZiegel plus bezeichne-
te Produkt (34 We) ist  für nahezu al le
Dachziegeltypen geeignet.
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Sonnenenergie-Fonds
Die VEW Energie AG (VEW) in Dortmund
hat die Initiative ergriffen und die gem-
einnützige und unabhängige Stiftung Son-
nenenergie-Fonds - Stiftung zur Förderung
klima' und unweltverträglicher Zukunfts-
energien mit einem Startkapital von
500.000 DM errichtet. Unter dem Motto
,,Zukunftsenergien. Da mach'ich mitl" sol
len in fünf Jahren gemeinsam von Bürgern,
Kunden und der VEW bis zu 10 Mio. DM in
Anlagen erneuerbarer Energien investiert
werden. Alle Bürger können sich mit Be-
träQen ab 50 DM am Stiftungskapital be-
teiligen. Sie erhalten dafür eine Spenden-
quittung. Die VEW stellt dann noch einmal
Mittel in der Höhe der Bürgerbeteiligung
zur Verfügung.

Die der Stiftung gespendeten Mittel wer-
den in Anlagen erneuerbarer Energien zur
Strom- und Wärmeerzeugung investiert.
Erträge aus dem Stiftungskalitat dienen
gemeinnützigen Zwecken: Förderung von
Wissenschaft und Forschunq im Bereich
klima- und umweltverträglichär Zukunft en-
ergien sowie Bildung und Erziehung.

Uber die Mittel der Sonnenenergie-
Fonds entscheidet der ehrenamtliche Stif-
tungsvorstand. Vorsitzender des Vorstands
ist der Präsident der DGS, Dipl.-Phys. Tho-
mas Schmalschläger, sein Stellvertreter
Hans-Diether lmhoff; Vorsitzender das Vor.
stands der VEW Energie lG. Weitere Mit-
glieder des Vorstands sind Dipl.-Kfm. Nor-
bert Steinmeü, WestLB sowie Prof. Dr.-
Ing. Helmut Müller und Prof. Dr.-lng. E.
Handschin von der Universität Daftmund.

Neuartige Sonnenskulptur für den öffentlichen Raum

Solar- lkosaeder
Ein solares Kunstwerk,  in  dem der Son-
nenstrahl  Par tner ,  Erzeuger und Verände-
rer  is t ,  schuf  der  bere i ts  durch mehrere
derar t ige Kreat ionen bekannt  geworde-
nen Solar-Künst ler  Prof .  Jurgen Claus
von der Kunsthochschule für Medien in
Köln im Auftrag der Alb-Elektrizitätswer-
ke in  Geis l ingen/Ste ige.  Er  entwarf  e inen
Sku lp tu rkö rpe r  m i t  20  g le l chse i t i gen
Dreiecken,  der  auf  e lnem Trägermast  be-
festi$ ist.

Dabei  s ind d ie oberen fünf  Fenster  des
lkosaeders s lnd mi t  in  Verbundglas e in-
geschweißten Photovol ta ik-Zel len ausge-
stat tet .  Die ubr igen 15 Fenster  wurden
von Prof .  Claus mi t  farb igen Glasintars i -
en versehen,  d ie s ich mi t  dem Themen-
kreis der Elemente Luft, Wasser, Erde,
Feuer und Sonnenl lcht  beschäf t igen.

Die in  Bat ter ien sesneicher te Sonnen-
energie verwandel t  den lkosaeder bei
Nachi  zu e inem strahlenden L ichtkr i -
s t : l l  d p r  s i . h  l : n o q : m  r r m  s c i n p  p i o p n p

Achse dreht .
Dle fünf  PV-Panele der  F i rma Pi lk ing-

ton Solar  s ind jewei ls  mi t  54 monokr i -
s ta l l inen Zel len versehen und ver fügen
uber e ine Spi tzenle is tung von je B1 Wp.
Der lkosaeder wird seinen endgül t igen

Deutsche r Solarprer s 1997

Solar-lkosaeder Foto: Prof. Jürgen CIaus

Platz in  Geis l lngen/Ste ige,  dem Si tz  der
A I b - El e ktri zitätswe rke fi nden.
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In e igener Sache
In der Arrssahe 5197 rnserer Zeitschri f t
ber ichteten wir  auf S. 1O unter dem
Mot to , ,Nacht isch  ge fä l l ig "  von  So lar -
inl t iat iven im Cottbuser Land, wobei in
der Zeitschri f tenausgabe aus den ur-
sprüng l ichen, ,ca .  650 m2 Ko l lek to r -
f läche und einer Spitzenlerstung von ca,
56 kwp" i rr tümlich , ,ca. 650 m2 Modul-
f läche und einer PV-Spitzenleistung
von ca. 56 kW^" wurden. Auch bei der
Mit tei lung , ,Oaf i  in der Region Cottbus
ca.  1 .000 m2 Modu l f läche ( im Or ig ina l -
text 1.000 m2 Kol lektorf läche) mit  ca.
70 kWp PV-Leistung betr ieben werden"
hatte der zuständige Redakteur noch
nicht zum Glase gegri f fen, um sich etwa
den Nacht isch durch Alkohol bekömmli-
cher zrr  sestal ten Fr konnte nur nlcht
das Rätsel lösen, warum die Original in-
formation jedesmal in einem Satz von
Kollektorflächen und PV-Leistungen be-
r ichtete, ohne daß beide Informationen
voneinander getrennt wurden.
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Für Ovolutionshaus
Mit dem deutschen Solarpreis 1997 lst
WeberHaus, der Marktfuhrer im Ein- und
Zweifamil ienhausbau, von der Europäi-
schen Sonnenenergieverei nigung Euroso-
lar für seine Hausgenerat ion Ovolut ion
ausgezeichnet worden. Eurosolar würdig-
te  mi t  d iesem Pre is , ,das  öko log ische
Hauskonzept als lmpulsgeber fur ein um-
weltgerechtes Bauen mit  der Sonne".

Die Hausgenerat ion Ovolut ion wurde
vom Freiburger Architekten Rolf  Disch
gemeinsam mit  Fachingenieuren ent-
wickelt .  Mit  dem Ovolut ions-Hauspro-
gramm hat WeberHaus das solare Bau-
en in Deutschland zu marktfähigen Prei-
sen serienrei f  gemacht.  Der entwlckelte
Haustyp benöt lgt  für die Heizung noch
ca. 30 kWhlmza.

Ebenfal ls ausgezeichnet wurden Wer-
ner  A l tn icke l  aus  Oldenburg  fu r , ,se in  En-
gagement und seinen Sachverstand bei
der konsequenten Nutzung der Solaren-
ergie und der Weitergabe seines Wissens
über erneuerbare Energien" sowie dle
Fima Kopf AG aus Sulz für ihr Solar-
bootsystem Ra.

Eurosolar vergibt sei t  1994 auf nat io-
naler und internat ionaler Ebene den von
der Europäischen Kommission ini t l ierten
Deutschen und Europäischen Solarpreis.
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Bürogebäude im Passivhausstandard
Erstmal ig in  Europa sol len mi t  dem neu-
en Verwaltungsgebäude der Firma Wag-
ner  & Co Solar technik d ie Mögl ichkei ten
des energiesparenden Bauens nach dem
Pass i vhauskonzep t  be i  e i nem N ich t -
Wohngebäude erprobt  werden.

Hierbei  s te l len d ie Größe des
Gebäudes  und  d ie  un re r -
sch ied l i chen  be t r i eb l i chen
Nutzungsprof i le  in  den e inzel -
nen Arbei tsbereichen sehr  ho-
he Anforderungen an d ie Pla-
n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  d e s
Bauvorhabens.

W ä h r e n d  d i e  D ä m m h ü l l e ,
das  konsequen te  Ve rme iden
von Wärmebrücken und d ie
Drel fach-Wärmeschutzvergla-
sung der  Fenster  den normalen
Anforderungen an e in Passiv-
haus entsprechen,  mußte d ie
auch  be l  e i nem gewöhn l i chen
Bürogebäude d ieser  Größen-

So/are Heizung in Gebäuden

ord nung vorgeschr iebene Lüf tungsan lage
durch Auslegung auf  d ie hygienisch not-
wendige Luftwechselrate sorgfältig an
das Energiekonzept  der  Passivhäuser an-
gepaßt  werden.  Auf  e ine Kl imaanlage
mit  akt iver  Kühlung wird aus energet i -

Ve rwa ltu n gsgebä udes m it

h der Sporthalle Amorbach
Foto: Stadtwerke Necka rsul m

Wagner & Co

Be i verstä rkte r W ä rmed ä m m u ng

Neue Jobs im Bau
lm Auftrag der Umweltstiflung WWF
Deutschland, die eine Kl imaschutzver-
ordnung im Gebäudebereich durchset-
zen möchte, untersuchte das Deutsche
lnstitut für Wirtschaftsforschung
(DIW), Berl in,  für eine verstärkte Wär-
medämmung in  Wohngebäuden d ie
Konsequenzen auf den Arbeitsmarkt.  In
ihrem Ergebnis weist  die Studie des
DIW einen zusätzlichen Bedarf von etwa
75.000 neuen Arbeitsplätzen bis zum
Jahre 2OO5 aus. Negat ive Auswirkun-
gen auf den Arbeitsmarkt s ind nach Aus-
sagen des DIW durch die zusätzlichen
Kosten einer str ikten Wärmedämmung
nicht zu erwarten.

Besonders durch entsprechende An-
strengungen bei der Dämmung von Alt-
bauten sieht die WWF Einsparmöglich-
keiten im Heizsektor von bis zu 70 %
der  Koh lend iox id -Emiss ion  (ca .  I7  %
der COr-Emission des Jahres 1996 in
Deutschland).

Solarorientiert
Als  Konsequenz aus  den enormen
Wachstumsraten des Solarmarktes wi l l
d ie im März 1998 in Stuttgart  statt f in-
dende Fachmesse lntherm 98 im Ver-
bund mit  der zei tgleich statt f indenden
Fachausstellung Klima Süd das Thema
Solartechnrk zu einem besonderen Vor-
tragsschwerpunkt der Foren Heiz- und
Kl imatechnik erheben.

So/ares Nahwärme-Projekt mit Erdsondenspeicher in Neckarsulm

Heizen mit Bl ick in die Zukunft
lm Neckarsulmer Stadttei l  Amorbach
entsteht zur Zei l  eines der größten Sola-
ren Nahwärme-Projekte. Am 24. Okto-
ber war Einweihung der ersten Ausbau-
stufe. Diese umfaßte die Instal lat ion ei-
ner Kol lektorf läche von insgesamt 2.000
m2 und eines Erdsondenspeichers zur
saisonalen Wärmespeicherung mit  ei-
nem Speichervolumen von 4.300 m3.
Daber wird die Solarwärme auf hohem
Temperaturniveau (bis 80 "C) uber 30 m
lange Rohrlei tungssonden im Erdreich
gespeichert .

Die Gesamtkosten der ersten Ausbau-
stufe belaufen sich auf rund 4,4 Mio.
DM. Die Hälf te der Kosten trägt das
Bundesministerium für Bildung, Wis-

senschaft, Forschung und Technologie.
Die wissenschaft l iche und meßtechni-
sche Begleitung des Pilotprojekts erfolgt
durch das lnstitut für Thermodynamik
und Wärmetechnik (ITW) der Univer-
sität Stuttgarf. Die technische Konzepil-
on wurde vom Steinbe is-Transferzen-
trum für rationelle Energieversorgung
u nd Sol a rtechnik durchgeführt.

lm Endausbau ist  eine Kol lektorf läche
von 15.000 m2 und eine Vergrößerung
des Erdsondenspe ichervo lumes au f
140.000 m3 vorgesehen. Die Anlage sol l
dann mehr  a ls  50  % der  gesamten Ener -
gie für Heizung und Warmwasser für ein
Versorgungsgebiet von etwa 1.600 Woh-
nungen l iefern. JB

schen und Kostengründen verzichtet
werden. Statt  dessen wird im Sommer
eine Nachtauskühlung über automatisch
gesteuerte Zu- und Abluftöffnungen er-
folgen.

Die passive Solarenergienutzung über
großzügige Fensterf lächen wird vor al lem
an der Gebäude-Süd- und -Westfassade
erfolgen. Durch die Drei fach-Wärme-

schutzverglasung mit Edelgas-
fü l l ung  und  spez ie l l en  hoch -
i so l i e renden  Fens te r rahmen
wird der  Eint rag von Sonnen-
energie auch an den käl testen
Tagen des Jahres größer a ls
der  Wärmever lust  se in.
D ie  pass i ve  Sonnenenerg ie -
nu tzung  w i rd  du rch  e ine  ak t i -
ve thermische Solaranlage mi t
I2O m2 Kol lektor f läche und
einen 80 m3-Saisonalspeicher
für  d ie Gebäudeheizung er-
gänzt .  Der zentra l  im Gebäude
angeordnete Wasserspeicher
deckt  den Jahreswärmebedarf
zu ca. 60 bis 70 %.

rffi

Montage von Großflächen-Kollektoren (1.344 m2) auf dem Dach der
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N ach r ichten

Tacke unter neuem Dach

Nun bei EWC
T : r l r p  v p r f i i s l  i l h p r  p i n p  o p f o c t i s t p  h n e h

angesehene Technik,  und wir  f reuen uns
darauf ,  unsere Fähigkei ten und Fach-
kenn tn i sse  m i t  l h ren  zu  ve rb inden ,  um
neue Wege einer kosteneffizienten Er-
zeugung von Windenergie zu schaf fen" .
Mi t  d iesen Worten begründete Kenneth
C. Karas,  Vorstandsvors i tzender und Ge-
neraldlrektor der Enron Wind Corporati-
on  (EWO d ie  Ube rnahme des  Gese l l -
schaf tsvermögens der  F i rma Tacke
Windtechnik GmbH durch EWC.

Tacke,  in  Jahre 1996 noch funf tgröß-
ter  Windturb inenherste l ler  der  Wel t ,  be-
gann  vo r  ube r  100  Jah ren  a l s  Ge t r i ebe -
herste l ler .  Sei t  I  984 befaßte s lch d ie
F i rma  m i t  de r  En tw ick lung  von  Wind -
kraf tanlagen.  Dte Gründun g der  Tacke
Windtechnik GmbH erfolgte 1990. Seit-
dem ste l l te  d ie F i rma über 600 Wlndtur-
b inen auf  und entwickel te a ls  e iner  der
ersten e lne inzwischen kommerzie l l  ver-
i r i ebene  1 ,5  MW-Windk ra f t an lage .
Zukünf t ige Market ingbemühungen wer-
den groß angelegte Of fshore-Einr ichtun-
gen umfassen.

EWC gab ferner  d ie Gründung e iner
neuen deutschen Tochtergesel lschaf t ,
der Enron Wind Holding GmbH, be-
kann t .  S re  w l rd  s i ch  m i t  de r  He rs te l l ung
und dem Vert r ieb von Windturb inen in
Europa,  Indien,  dem Mit t leren Osten
und Nordafr ika befassen.  Das Gesel l -
schaftsvermögen von Iacke wird von
z r t r o i  n o r  o p o r i i n d p t o n  T n r h t o r o o c o l l -

schaf ten der  Enron Wind Hold ing
GmbH erworben,  und zwar von der
Tacke Wi ndenergie G m b H (Produktions-
und Vert r iebsgesel lschaf t )  und der  Iacke
Sery ice G m bH (Wartungsdrenst le is ter) .

Regionalaktivitäten
mit großer Wirkung

Unter dem Motto ..Sachs en im Aufwind?
Mit Sonne und Wind" fand in Freiberg vom
21. bis 24.0ktober eine dreitägige öffentl i-
che Vortragsreihe statt, die von der /nitrarr-
ve für Regenerative Energien ilBfS/ und
der Friedrich Ebert Stiftung iFESl veran-
staltet wurde. Der regional agierende Ver-
ein /FFS ist seit 1997 Mitglied der DGS.

Mehr als 300 Bürger nutzten die Abend-
veranstaltungen, um sich über den Stand
und die Möglichkeiten der Windenergie
und der Photovoltaik sowie über die Um-
weltsituation in Sachsen zu informieren.

In diesen Tagen wurde deutlich, daß die
regenerativen Energien ein Wirtschaftsfak-
tor mit zunehmender Bedeutung sind. Dr.
lngo Schwirtlich, Geschäftsführer der Bay-
er Solar GmbH, rechnete den Anwesenden

Ein neuer Name am deutschen Windkraftfirmament

Intensive lnvestitronen rn den Bau von dänischen Windanlagen geplant

Auf See drehen sich Windmühlen
aufzustel len. Errrchtet werden die 90 m
hohen Türme vor  B lavands Huk in  der
Nordsee, vor Läsö lm Kattegat,  im
Großen Belt  und vor den lnseln Lol land
und Falster.

Rerp i ts  i c tz t  ver f  i io t  Dänemark  über
rund 5.000 Windkraftanlagen mit  einer
Leistung von ca. 1.000 N/W. Das macht
in der gegenwärt igen Stromversorgung
Dänemarks einen Antei l  des aus Wind
erzeugten Stroms von etwa 6,5 % aus.
Der neue Regierungsbeschluß sol l  den
Dänen lm Jahre  2008 e inen Wind-
enersieantei l  von l5 " /o an der Strom-
versorgung br ingen. Stromversorger und
lndustr ievertreter befürchten dadurch al-
lerd ings e inen Preisanst ieg. l o

schon in
mehr zu

Wer ist EWG und wer steht dahinter?
Die zur Enron Corporatian gehörige Fnron
Wind Corporation (EWC) ist das größte
Windkraftunternehmen der Welt. Die verti-
kal integrierte Gesellschaft plant, erbaut, f i-
nanziert und betreibt weltweit Windener-
g ieanlagen.  Sie ste l l t  Windturb inentechno-
logie her, die dem neuesten Stand der
Technik entspricht. Die in Kalifornien behei-
matete fWC hat mehr als 2.500 Wind-
kraftanlagen mit einer Gesamtleistung von
260 MW erbaut.

Der Mutterkonzern Enron Corporatian ist
mit einem Gesellschaftsvermögen von ca.
19 Mrd. US$ eine der größten Erdgas- und
Elektrizitätsgesellschaften der Welt und et-
wa mit PreussenElekra vergleichbar. Der
US -amerikanische Energielieferant betreibt

Es kommt eben doch auf  den r lcht igen
Mann  an  de r  r i ch t i gen  S te l l e  an .  Das  j e -
den fa l l s  ze ig t  s i ch  i n  Dänemark ,  wo  Um-
wel tmin is ter  Svend Auken e lnen Regie-
rungsbeschluß von wei t re ichender Be-
deutung durchsetzte.

Danach werden bei  unserem nördl i -
chen Nachbarn in  den nächsten Jahren
funf  Ot fshore-Windparks err lchtet ,  d ie
de r  dän rschen  Wlnd rndus t r i e  nach  den
heute gel tenden Preisen e inen Umsatz
von 9 Mrd.  Dänenkronen (etwa 2.3 Mrd.
DM) bescheren.

Entsprechend groß wird d ie Auslegung
de r  e inze lnen  Windpa rks .  Denn  i nsge -
samt  s i nd  500  Wind tu rb inen  m i t  e i ne r
An lagen le is tu ng von jewei ls  I  ,  5  NIW

vor, daß allein in der Region Freiberg fast
tausend Menschen direkt oder indirekt von
den erneuerbaren Energien leben.

Ein schweres ökologisches Erbe bilden
in Sachsen nach Prof. Kinze, Vorsitzender
des Sächslschen Landesamtes für Umwelt
und Geologie, die in der Vergangenheit und
Gegenwart. durch den Braunkohlenabbau
hervorgerufenen Probleme. Die dabei hin-
ter lassenen Mondlandschaf ten werden
heute im wesentlichen auf Kosten des
Steuerzahlers sanieft.

Dr. Klaus-Dieter Lietzmann von der Frei-
berger Windanlagenfirma #e/rtec wies auf
die völl ig widersprüchliche Gegenwartssi-
tuation hin, in der alte Windmühlen zu
technischen Denkmalen erklärt werden,
während die modernen und zuverlässigen
Windkraftanlagen als Erzeuger sauberen
Stromes zum Teil umstritten sind. Dabei
wurden diese Anlagen immer leiser, so

nicht nur das weltweit größte Transportsy-
stem für Erdgas, sondern ist zugleich größ-
ter Einkäufer und Markthändler von Elektri-
zität in Nordamerika. Der Konzern gehört zu
den größten unabhängigen Entwick lern
und Erzeugern der Welt auf dem Gebiet der
Elektroenergie und ist international der
Hauptanbieter von Solar- und Windenergie.

Enron leitel das international größte
Portfolio {ür Risikomanagementverträge
über Festpre iserdgas,  gehört  zu dön
führenden Unternehmen bei der Beschaf-
fung neuen Kapitals für die Energieindustrie
und verfügt über eine Reihe von Mehr-
heitsbeteil igungen an Gesellschaften, die
auf dem Gebiet von Erdö|, Erdgas, Pipelines
usw weltweit tätig sind,

daß ein heutiger Windgenerator
300 m Entfernung praktisch nicht
hören ist.

Obwohl die Photovoltaik im Vergleich zu
der Windenergietechnik noch zurückhängt,
rechnet Christian Borst von der Techni-
schen Universität Freiberg für die nächsten
zehn Jahre mit einer Verzehnfachunq des
PV'Marktes. Heute konzentriert sici Oie
Photovoltaik vielfach noch äüf pfiffige, in-
novative Nischenprodukte. Hier ist sie aber
häufig schon preisgünstiger als andere Lö-
sungen, wie die solar betriebene Baustel-
lenbake der Dresdener Firma Solarwatt
oder die mit Photovoltaik betriebenen Ziga-
rettenautomaten beweisen.
Wie Stephan Riedel, Geschäftsführer der
/BES, mitteihe, ist nach dem ermutigenden
Veranstaltungsauftakt eine Fortführung der
Vortraosreihe qeplant.

Peter Baue
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